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Wie erreiche ich „potentiell Betroffene“?

Zum Stellenwert der Suchtberatungsstellen
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Abstract

Wie erreichen wir potentiell Betroffene? Zum Stellenwert der Suchtberatung.

Der Impuls unterscheidet zu Beginn zwischen der Funktion und der Organisation

„Suchtberatung“ und umreißt kurz, das Aufgabenspektrum der Sozialen Arbeit, welche

weiterhin die mit Abstand größte Profession in der Suchtberatung darstellt. Ein kurzer

Überblick über das jüngst von der DG-SAS in Auftrag gegebene und vom BMG geförderte

Ankerwirkmodell Suchtberatung (AWISUB) zeigt wesentliche Elemente auf, die bei der

Erreichung von Adressatinnen und Adressaten eine Rolle spielen. Dem letzten Input,

warum die soziale Unterstützung eine zentrale Rolle bei der Erreichung, dem Kontakt

halten und dem in Kontakt bleiben spielt, folgt eine anschließende kurze Diskussion zu

den Fragen: Wie erreicht Suchberatung potentiell Betroffene heute? Und wie erreicht sie

Betroffene zukünftig? Fragen bei denen auch die Stimmen der Suchtberaterinnen und

Suchtberater sowie O-Töne von Betroffenen weiterhelfen können, die im Rahmen des

Aktionstages „Suchtberatung – Kommunal wertvoll“ der DHS eingeholt wurden.
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Funktion und Organisation „Suchtberatung“

 Die Funktion Suchtberatung (Hilfeart) wird als „Herzstück“ innerhalb der Organisation

Suchtberatung und gleichzeitig als „größte Grauzone“ beschrieben, da sie im

Unterschied zur Rehabilitation nur wenig einheitliche Normierung erfährt. Dies zeigt

sich vor allem darin, dass „Suchtberatung“ inhaltlich ein breites Angebotsspektrum in

unterschiedlichen Settings umfasst. (vgl. Hansjürgens 2018)

 Als Teil der sogenannten klassischen Suchthilfe ergänzt die Suchtberatung die Elemente

„Entgiftung, Entwöhnung und Nachsorge“. Suchtberatung, stationäre und ambulante

Rehabilitation werden in diesem Verständnis traditionell inhaltlich zusammenhängend

gedacht, obwohl sie eine unterschiedliche sozialpolitisch-administrative Zuordnung

erfahren. (vgl. Hansjürgens 2018)
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(Schulte-Derne, 2019)
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(EVHN, DG-SAS 2024)
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(vgl. DHS, 2024)

Ebene: Sozial

Die soziale Ebene rückt die soziale Dimension, insbesondere auch der Gesundheit, in den

Mittelpunkt und berücksichtigt die dynamische Wechselwirkung zwischen der sozialen Integration,

der jeweiligen Lebenslage und den biopsychischen Implikationen einer Abhängigkeitserkrankung.

Hierbei gilt es, die Auswirkungen sozialer Benachteiligungen aufgrund der individuellen

Lebenslagen sowie sozial bedingte gesundheitliche Ungleichheiten zu verringern, da diese häufig

zum Ausschluss von Menschen aus den verschiedensten Handlungssystemen führen. Von

Abhängigkeit bedrohte bzw. betroffene Menschen werden bei der (Re-)Integration in verschiedene

soziale Handlungssysteme wie z.B. Familie, Arbeitswelt, Schule, privates Sozialsystem und

Hilfesysteme unterstützt. Zur Überwindung einer Abhängigkeitserkrankung trägt bei, dass

Menschen in ihrer sozialen Umwelt wahrgenommen werden und emotional (Empathie und

Zuspruch), informativ (Ratschläge, Informationsweitergabe) und instrumentell (praktische Hilfe)

lebensweltorientierte und ressourcenorientierte professionelle Angebote der Sozialen Arbeit

erhalten. Soziale Arbeit stellt eine vertrauensvolle Arbeitsbeziehung her und realisiert auf dieser

Grundlage (gesellschaftliche) Teilhabe in Wechselwirkung mit unterstützenden individuellen

Coping- bzw. Recoveryprozessen.
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Herr B., was hat Sie dazu veranlasst, sich an eine Suchtberatungsstelle zu

wenden?

Ich hatte seit Jahren ein Alkoholproblem. Dass ich Hilfe brauchte, wusste ich schon

lange. Aber ich wollte es nicht wahrhaben. Zuletzt habe ich jeden Morgen auf dem

Weg zur Arbeit an der Tankstelle angehalten, um Alkohol zu kaufen und zu trinken.

Das wahre Ausmaß meines Problems habe ich trotzdem immer noch ignoriert. Erst

als meine schwangere Lebensgefährtin zu mir sagte: „Entweder du suchst dir Hilfe

oder es ist vorbei mit uns“, war ich bereit etwas zu ändern.

Wie kam der Kontakt zur Suchtberatungsstelle zustande?

Ich habe mich im Internet informiert, wo in meiner Nähe es eine

Suchtberatungsstelle gibt. Vorher hatte ich mich schon mal bei meinem Hausarzt

erkundigt. Daher wusste ich, dass ich nach einer Suchtberatungsstelle suchen

musste.

Quelle: Aktionstag Suchtberatung der DHS - www.aktionstag-suchtberatung.de

http://www.aktionstag-suchtberatung.de/
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Frau S., wieso haben Sie sich an eine Suchtberatungsstelle gewandt?

Schon bevor wir geheiratet haben und zusammengezogen sind, wusste ich, dass

mein Mann gelegentlich trinkt. Doch erst mit der Zeit habe ich gemerkt, wie groß

das Problem tatsächlich ist. Als er anfing, nicht mehr zur Arbeit zu gehen und

betrunken die Treppe runtergefallen ist, wurde mir klar, dass das so nicht

weitergehen kann. Er war von morgens bis abends besoffen.

Auf welche Weise kam der Kontakt zur Suchtberatung zustande?

Ich habe online nach Hilfeangeboten gesucht. Erst habe ich für meinen Mann eine

Suchtberatungsstelle kontaktiert. Die Beraterin hat mir unter anderem erzählt, dass

es auch Meetings für Angehörige gibt.

Quelle: Aktionstag Suchtberatung der DHS - www.aktionstag-suchtberatung.de

http://www.aktionstag-suchtberatung.de/
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STIMMEN AUS DER SUCHTBERATUNG –

Wir brauchen Suchtberatung vor Ort weil…

„das am einfachsten zu erreichende geschulte Fachpersonal für Abhängigkeitserkrankungen sind.

Wir haben sowohl niedrigschwellige Maßnahmen als auch suchttherapeutische Behandlung im

Angebot. Ich sehe uns als die zentrale Vermittlungsstelle in Bezug auf alle suchtbezogenen

Hilfsmaßnahmen. Was ist niedrigschwellig bei uns? Zum Beispiel können Im Rahmen der offenen

Sprechstunde Hilfesuchende spontan einfach bei uns vorbeikommen, wenn sie zufällig in der

Stadt sind (wohnortnah). Menschen, die bei uns beraten werden wollen, haben keinerlei

Folgekosten oder Bürokratie zu befürchten. Der persönliche, vertrauensvolle Kontakt mit uns

verringert Angst und Scham, die bei Betroffenen und Angehörigen entstehen können.“

Quelle: Aktionstag Suchtberatung der DHS - www.aktionstag-suchtberatung.de

http://www.aktionstag-suchtberatung.de/
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